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1. Prüfungsauftrag

1 Die gesetzliche Vertretung des

CARE Deutschland e. V.
Bonn

(im Folgenden auch "CARE", "CARE Deutschland" oder ”Verein“ genannt)

beauftragte uns am 19. Dezember 2022 mit der Prüfung des vor lie gen den Jah res abschlusses und Lagebe-
richts zum 31. Dezember 2022 in entsprechender Anwendung der §§ 316 und 317 HGB unter Ein bezie hung

der Buch füh rung für das Ge schäfts jahr 2022. Dem Prüfungsauftrag lag der Beschluss des Verwal tungsrats
vom 16. Dezember 2022 zugrunde.

2 CARE Deutschland ist als eingetragener Verein nicht prü fungs pflichtig ge mäß §§ 316 ff. HGB. Es handelt

sich dem nach um eine freiwillige Prüfung des Jahresabschlusses.

3 Die Prüfung wurde auftragsgemäß um die Prüfung der Einhaltung der freiwilligen Selbstver pflichtungserklä-

rung gegenüber dem Deutscher Spendenrat e. V., Berlin, erweitert.

4 Nach den Grundsätzen des Deutscher Spendenrat e. V., Berlin, handelt es sich bei CARE Deutsch land um

eine große Organisation, für die eine Abschlussprüfung analog §§ 316 ff. HGB vorge sehen ist.

5 Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprü fung die an wendbaren Vor-

schrif ten zur Un abhängigkeit beachtet haben.

6 Dem uns erteilten Prüfungsauftrag standen keine Ausschlussgründe nach §§ 319, 319a, 319b HGB, §§ 49

und 53 WPO sowie §§ 28 ff. unserer Berufssatzung entgegen.

7 Wir haben unsere Prüfung mit Unterbrechungen in den Monaten Juni bis September 2022 durchgeführt.

8 Alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise wurden erteilt. Der Vorstand hat uns die Voll stän dig keit

des Jahresabschlusses und des Lageberichts schriftlich bestätigt.

9 Art und Umfang unserer Prüfungshandlungen haben wir in unseren Arbeitspa pie ren fest ge hal ten.

10 Über das Ergebnis unserer Prüfungshandlungen erstatten wir den nachfolgenden Be richt.

11 Unserem Bericht haben wir den geprüften Jahresabschluss 2022, bestehend aus Bi lanz (Anlage 1), Ge winn-

und Verlustrechnung (Anlage 2) und Anhang (Anlage 3), so wie den ge prüf ten La ge be richt 2022 (Anlage 4)
beige fügt.

12 Die rechtlichen und steuerlichen Verhältnisse haben wir in Anlage 5 dargestellt. und 6 dar gestellt.
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13 Anlage 6 enthält die Zuordnung der Erträge und Aufwendungen des Geschäftsjahres nach Sparten und Funk-

tionen/Bereichen gemäß den Vorgaben des Deutscher Spendenrat e. V., Berlin.

14 Wir haben diesen Prüfungsbericht nach dem Prüfungsstandard PS 450 n. F. "Grundsätze ordnungsmäßi ger

Erstellung von Prüfungsberichten" des In sti tuts der Wirtschafts prüfer in Deutsch land e. V., Düsseldorf  (IDW),
erstellt.

15 Unserem Auftrag liegen die als Anlage 7 beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingun gen für Wirt schafts prüfer

und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2017 zu Grun de. Die Hö he un serer
Haf tung be stimmt sich nach Nr. 9 Abs. 2 der Allgemeinen Auftragsbedingungen. Im Ver hältnis zu Drit ten sind

Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der All ge meinen Auf tragsbe dingungen maß ge bend.

16 Ergänzend gelten für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit auch im Verhältnis zu Drit-

ten die unter dem 27. und 28. Dezember 2022 getroffenen Vereinbarungen.
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2. Grundsätzliche Feststellungen

2.1 Lage des Unternehmens

2.1.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter

17 Gemäß § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB nehmen wir nachfolgend in unserer vorangestell ten Be richter stat tung zur

Be ur teilung der Lage des Vereins im Jahresabschluss und im Lagebericht durch die gesetzlichen Ver treter
Stel lung.

18 Unsere Stellungnahme geben wir aufgrund eigener Beurteilung der wirtschaftlichen Lage des Vereins ab, die

wir im Rahmen der Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts ge won nen haben.

19 Die Darstellung und Beurteilung der Lage des Unternehmens und seiner voraussichtlichen Entwicklung durch

den Vorstand im Jahresabschluss und im Lagebericht halten wir für zutreffend.

20 Hervorzuheben sind insbesondere folgende Aspekte:

21 Zweck des Vereins ist die Durch führung von oder Mitwirkung an Hilfs- und Ent wicklungs program men zur

weltweiten Linderung von Hunger, Krankheit und Ar mut und För de rung des friedli chen und men schenwür di-
gen Zusammenlebens der Menschen sowie die Un ter stützung und Förde rung von Maßnah men und geeig-

neten Aktivitäten auf den gen annten Ge bieten. CARE Deutschland ist Mit glied von CARE In terna tional, einem
Verbund von 21 nationalen CARE-Org anisa tionen, der in über 100 Län dern aktiv ist.

22 CARE Deutschland hat sich seit vielen Jahren positiv entwickelt, wobei insbesondere die Entwicklung der

Spendeneinnahmen und die Aus wei tung der Pro jektarbeit auf das Inland hervorzuheben sind. Im Berichtsjahr
wur den 120 Pro jekte in 42 Län dern durchgeführt und knapp 4,2 Mil lionen Men schen damit erreicht. Die Ge-

samt er trä ge in Höhe von MioEUR 79,5 (Vj.: MioEUR 62,9) wur den mit rd. 35 % der Projekt aus gaben im Mitt-
le ren Os ten, rd. 30 % in Afrika, mit rd. 21 % in der Ukrai ne und mit rd. 10 % in Asien ver ausg abt.

23 Das Mittelaufkommen 2022 in Höhe von MioEUR 79,5 (Vj.: MioEUR 62,9) setzt sich vor allem aus pri va ten

Spen den, Nachlässen, Bußgeldern und öffentlichen Zuwendungen zusammen. Die Steige rung zum Vor jahr
be trägt Mio EUR 16,6 (26,43 %) und ist auf einen deutlichen Anstieg im Pri vats pen den be reich (63,55 %) so-

wie auf einen Zuwachs an Zuwendungen von Kooperationspartner (52,27 %) zurückzuführen.

24 Im Rahmen der Mittelverwendung in Höhe von insgesamt MioEUR 74,0 (Vj.: MioEUR 61,4) ist der Bei trag für

die Pro jekt aus ga ben mit MioEUR 61,6 (Vj.: MioEUR 49,8) im Vergleich zum Vorjahr mit 23,63 % deut lich ges-
tiegen. Der Anstieg im Personalkostenbereich um 5,69 % resultiert insbesondere aus einer Anpassung der

Personalrückstellungenen, Gehaltserhöhungen sowie einem Anstieg der Mitarbeiterzahl.

25 Die Einnahmen aus Fundraising konnten um 49 % im Vergleich zum Vorjahr auf MioEUR 23,6 gesteigert wer-

den. Haupt ur sa che waren die er folg reichen Fun drai sing-Maß nah men nach Aus bruch des Ukrai ne-Krie ges.



Seite 4

26 Die Erträge von Zuwendungsgebern beliefen sich auf MioEUR 36,1 (Vj.: MioEUR 36,1) und von Koopera-

tions partnern auf MioEUR 12,5 (Vj.: MioEUR 8,2).

27 Im Berichtsjahr stellte CARE Deutschland insgesamt MioEUR 61,6 für Projekte zur Verfügung

(Vj.: MioEUR 49,8).

28 Der Guthabenbestand bei Banken ist um MioEUR 8,5 auf MioEUR 28,4 ges tiegen.

29 Die Erhöhung der Aktionsvor schüsse an die Projektpartner um MioEUR 33,4 auf MioEUR 55,1 ist Ausdruck

einer insge samt deutlich gestiegenen Vorfinanzierung von Projektaktivitäten.

30 Von den Rückstellungen entfallen MioEUR 41,0 auf noch nicht abgerechnete Projektvorschüsse ver schie-

dener Zuwendungs geber.

31 Die Gewinn- und Verlustrechnung weist ein Zwischenergebnis von MioEUR 5,4. Nach Abgrenzung der pro-

jektbezogenen zweckgebundenen und ungebundenen Mittel ergibt sich schließlich ein ausgeglichenes Jah-
resergebnis.

32 Besondere Chancen sieht der Vorstand in der Umsetzung der Strategie CARE 2023. Als wesentliche Risiken

werden die schwierige Rekrutierung geeigneten Personals sowie inflationsbedingte Kostensteigerungen gen-
annt.

33 Bestandsgefährdende oder entwicklungsbeeinträchtigende Risiken sind derzeit nicht erkennbar.
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3. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

3.1 Gegenstand der Prüfung

34 Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir gemäß § 317 HGB die Buchführung, den nach deut schen

Rech nungslegungsvorschriften aufgestellten Jahres ab schluss und den Lagebericht auf die Ein haltung der
ein schlägi gen ge setzlichen Vorschriften geprüft.

35 Die gesetzlichen Vertreter tragen die Verantwortung für die Rechnungslegung, die dazu eingerichteten inter-

nen Kontrollen und die gegenüber uns als Abschlussprü fer gemachten Anga ben. Unsere Aufgabe als Ab-
schluss prüfer ist es, diese Unterla gen unter Einbeziehung der Buchfüh rung und die ge machten Anga ben im

Rahmen unserer pflichtge mä ßen Prüfung zu beurteilen.

36 Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit zu den Aufgaben unserer

Ab schlussprüfung, als sich aus diesen anderen Vorschriften üblicherweise Rückwirkun gen auf den nach
deut schen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresabschluss oder den Lagebericht er ge ben.

37 Eine besondere Prüfung zur Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten im Geld- und Leistungsverkehr

(Unterschlagungsprüfung) war nicht Gegenstand der Abschlussprüfung. Im Verlaufe unserer Tätig keit erga-
ben sich auch keine Anhaltspunkte, die besondere Untersuchungen in dieser Hin sicht er forderlich ge macht

hät ten.

38 Die Prüfung wurde auftragsgemäß um die Prüfung der Einhaltung der freiwilligen Selbstver pflichtungserklä-

rung gegenüber dem Deutscher Spendenrat e. V., Berlin, erweitert.

3.2 Art und Umfang der Prüfungsdurchführung

39 Art und Umfang der beim vorliegenden Auftrag erforderlichen Prüfungshandlungen haben wir im Rah men un-

serer Ei genverantwortlichkeit nach pflichtgemäßem Ermessen bestimmt, das durch ge setzliche Re ge lun gen
und Ver ordnungen, IDW Prüfungsstandards sowie ggf. erweiternde Be dingungen für den Auf trag und die je-

weili gen Berichtspflichten begrenzt wird.

40 Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach §§ 316 ff. HGB unter Beachtung der vom IDW fest ge stell ten

deut schen Grundsätze ordnungsmäßiger Durch füh rung von Ab schluss prü fungen vor ge nom men. Da nach ist
die Prü fung so zu pla nen und durch zu füh ren, dass mit hinrei chender Si cher heit beur teilt wer den kann, ob die

Buch füh rung, der Jahresabschluss und der Lagebericht frei von we sentlichen Män geln sind. Im Rah men der
Prü fung wer den Nach weise für die Anga ben in Buch füh rung, Jahresabschluss und Lagebericht auf der Ba sis

von Stichpro ben be ur teilt. Die Prü fung um fasst die Be ur tei lung der an ge wandten Bi lan zie rungs-, Be wer tungs-
und Glie de rungs grund sätze und der we sentli chen Ein schät zun gen des Vorstands so wie die Wür di gung der

Ge samt dar stel lung des Jah res ab schlus ses und des Lageberichts. Wir sind der Auf fas sung, dass unsere Prü-
fung eine hin rei chend si chere Grund lage für unser Prü fungs ur teil bil det.
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41 Unsere Prüfung hat sich gemäß § 317 Abs. 4a HGB nicht darauf zu erstrecken, ob der Fortbestand des ge-

prüf ten Unterneh mens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung zugesichert wer den
kann.

42 Im Rahmen unseres risikoorientierten Prüfungsvorgehens erarbeiteten wir zu nächst ei ne Prü fungs stra tegie.

Diese beruhte auf einer Einschätzung des Vereinsumfelds und auf Auskünf ten der Vereinsleitung über die
we sentlichen Ziele und Ge schäftsrisi ken.

43 Unsere Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen umfassten die Prüfung des rech nungs-

le gungsbezogenen internen Kontrollsystems, ana lytische Prüfungshandlungen sowie Einzelfallprüfun gen.

44 Die Erkenntnisse der Prüfung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems haben wir bei der

Aus wahl der analytischen Prüfungshandlungen und der Einzelfallprüfungen be rücksichtigt.

45 Im unternehmensindividuellen Prüfungsprogramm haben wir die Schwerpunkte unserer Prü fung, Art und Um-

fang der Prüfungshandlungen sowie den zeitlichen Prüfungsablauf und den Einsatz von Mit ar beitern fest ge-
legt. Hier bei haben wir die Grundsätze der Wesentlichkeit und der Risikoo rien tierung be achtet.

46 Die in unserer Prüfungsstrategie identifizierten kritischen Prüfungsziele führten zu folgenden Schwer punkten

unse rer Prüfung:
 Aktionsvorschüsse

 Liquide Mittel
 Rückstellungen

47 Um die Ordnungsmäßigkeit der Eröffnungsbilanzwerte zu gewährleisten, haben wir im Rah men unserer Erst-

prü fung den Prüfungsbericht des Vorjahres in unsere Prüfungshandlungen einbezogen.

48 Die Prüfung der Einhaltung der freiwilligen Selbstver pflichtungserklä rung gegenüber dem Deutscher Spen-

denrat e. V., Berlin, erfolgte anhand des entsprechenden Prüfungskatalogs.
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4. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

4.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

4.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

49 Die Aufzeichnungen der Geschäftsvorfälle des Vereins sind nach unseren Feststel lungen voll stän dig, fort lau-

fend und zeit gerecht. Der Kontenplan ermöglicht eine klare und über sichtliche Ord nung des Bu chungs stoffes
mit ei ner für die Belange des Vereins ausreichenden Glie de rungs tiefe. Soweit im Rah men unse rer Prü fung

Bu chungsbe lege eingesehen wurden, enthal ten die se alle zur ord nungs ge mä ßen Do ku mentation er forderli-
chen Angaben. Die Belegablage ist geord net, so dass der Zu griff auf die Belege un mit telbar an hand der An-

ga ben in den Kon ten mög lich ist. Die Buch führung ent spricht somit für das ge samte Ge schäfts jahr den ge-
setzli chen An for derun gen.

50 Die Organisation der IT-gestützten Buchführung, das interne Kontrollsystem, der Datenfluss und das Beleg-

we sen er mög li chen die vollständige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der Ge-
schäfts vorfäl le.

51 Die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommenen Informationen wurden nach dem Ergeb nis unse rer

Prü fung ordnungsgemäß in der Buchführung, im nach deut schen Rech nungsle gungsvor schriften auf ge stell-
ten Jahres abschluss und im Lagebericht abgebildet.

52 Die Verfahrensabläufe in der Buchführung haben im Berichtsjahr keine nennenswerten organisato ri schen Än-

de rungen erfahren.

4.1.2 Jahresabschluss

53 In dem uns zur Prüfung vorgelegten, nach deut schen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jah res ab-

schluss zum 31. Dezember 2022 wurden alle für die Rechnungslegung geltenden ge setzli chen Vor schrif ten
ein schließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung beachtet.

54 Nach den Grundsätzen des Deutscher Spendenrat e. V., Berlin, handelt es sich bei CARE Deutschland um

eine große Organisation. Dementsprechend wurde der Jahresabschluss analog den handelsrechtlichen Re-
gelungen unter Berücksichtigung der institutionellen Besonderheiten einer gemeinnützigen Organisation auf-

gestellt und um die sogenannte Mehr-Sparten-Rechnung (Anlage 6) ergänzt.

55 Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung für das Ge schäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. De-

zember 2022 sind nach unseren Feststellungen ord nungsmä ßig aus der Buch füh rung und aus den wei teren
ge prüften Un terlagen abgeleitet. Die ein schlä gi gen An satz-, Aus weis- und Be wer tungs vor schriften wur den

da bei ebenso beachtet wie der Ste tig keits grund satz des § 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB.

56 Zur Ordnungsmäßigkeit der im Anhang gemachten Angaben stellen wir fest, dass die Berichterstattung im

Anhang durch die gesetzli chen Ver treter voll stän dig und im gesetzlich vorgeschriebenen Umfang ausgeführt
wurde.
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4.1.3 Lagebericht

57 Im Rahmen unserer Prüfung zur Gesetzeskonformität des Lageberichts haben wir ge mäß § 321 Abs. 2

Satz 1 HGB festgestellt, dass der Lagebericht den gesetzlichen Vorschriften ent spricht.

4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses

4.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

58 Über das Ergebnis unserer Beurteilung, ob und inwieweit die durch den Jahresabschluss ver mittelte Ge samt-

aus sage den Anforderungen des § 264 Abs. 2 Satz 1 HGB entspricht, berichten wir nach stehend.

59 Da sich keine Besonderheiten ergeben haben, stellen wir fest, dass der Jahresabschluss ins ge samt unter Be-

ach tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält nissen ent spre chen des
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Vereins vermit telt.

4.2.2 Bewertungsgrundlagen

60 Zur Darstellung der wesentlichen Bewertungsgrundlagen verweisen wir auf die entspre chen den An ga ben im

Anhang.

4.2.3 Aufgliederungen und Erläuterungen

61 § 321 Abs. 2 Satz 5 HGB schreibt eine Aufgliederung von Abschlussposten vor, soweit dies zum Ver ständ nis

der Gesamtaussage des Jahresabschlusses, insbesondere zur Erläuterung der Bewertungs grundlagen und
deren Änderungen sowie der sachverhaltsgestaltenden Maßnahmen nach § 321 Abs. 2 Satz 4 HGB, er for-

derlich ist und die Angaben nicht im Anhang enthalten sind.

62 Neben den gesetzlich geforderten Aufgliederungen und Erläuterungen nehmen wir keine weitergehenden

sonstigen Auf gliede rungen und Erläuterungen vor.
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63 Aktiva

64 Aktionsvorschüsse

Veränderung31.12.2022 31.12.2021
TEUR TEUR TEUR %

Aktionsvorschüsse 55.104 21.700 33.404 >100

65 Als Aktionsvorschüsse werden die Beträge ausgewiesen, die für Projekte gewährt wurden, die noch nicht ab-

gerechnet sind. Entsprechend wird auf der Passivseite eine Rückstellung für noch nicht abgerechnete Vor-
schüsse in entsprechender Größenordnung (MioEUR 41,0) ausgewiesen. Für die an die Projektpart ner des

Län der bü ros in der Ukrai ne geleisteten Aktionsvorschüsse in Höhe von MioEUR 12,8 wurde aufgrund be son-
de rer Ab rech nungs mo da litäten eine Verbindlichkeit aus noch nicht verwende ten zweck ge bun de nen Mit teln

passiviert.

66 Passiva

67 Projektbezogene zweckgebundene und ungebundene Mittel

Veränderung31.12.2022 31.12.2021
TEUR TEUR TEUR %

Zweckgebundene Mittel
  Not-/Soforthilfe 6.773 4.223 2.550 60
  Entwicklungszusammenarbeit 1.888 1.037 851 82
  Länderbüros -3.453 -3.283 -170 5
Ungebundene Mittel 4.650 2.617 2.033 78

9.926 4.662 5.264 >100

Rundungsbedingte Differenz #REF! #REF!

68 Ausgewiesen werden die noch nicht verwendeten zweckgebundenen und ungebundenen Mittel. Es handelt

sich um eine Art Sonderposten mit eigenkapitalähnlichem Charakter, der aufgrunddessen in der Bilanz zwi-
schen Eigen- und Fremdkapital ausgewiesen wird.
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69 Sonstige Rückstellungen

Veränderung31.12.2022 31.12.2021
TEUR TEUR TEUR %

Sonstige Rückstellungen 42.017 22.534 19.483 86

70 Die sonstigen Rückstellungen werden mit TEUR 40.976 (Vj.: TEUR 21.686) wesentlich durch die Rück stel-

lung für noch nicht abge rech nete Projektvorschüsse geprägt. Diese steht im Zusammenhang mit den akti-
vierten Ak tions vor schüs sen auf der Ak tivseite und dient der Überwachung dieser Mittel.

4.3 Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

71 Zur Erläuterung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage verweisen wir auf die entsprechenden Darstel lun-

gen im Lagebericht sowie unsere Stellungnahme dazu in Abschnitt 2 diese Berichts.
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5. Feststellungen aus Erweiterungen des Prüfungsauftrages

72 Nachstehend berichten wir in einem gesonderten Abschnitt des Prüfungsberichts über das Er geb nis aus Er-

weite rungen des Auftrags zur Abschlussprüfung, die sich aus der Satzung des geprüften Unternehmens er-
gaben oder darüber hinaus mit dem Auftraggeber vereinbart wur den und die sich nicht auf den Jah resab-

schluss oder Lagebericht bezogen.

73 Wir haben bei unserer Prüfung auftragsgemäß die Einhaltung der freiwilligen Selbstverpflichtungserklärung

gegenüber dem Deutscher Spendenrat e. V., Berlin, gemäß dessen Grundsätzen beurteilt, soweit diese die
Rechnungslegung von CARE Deutschland betreffen.

74 Unsere Prüfung hat zu keinen Feststellungen geführt, die nach unserer Auffassung einen Verstoß gegen die

Selbstverpflichtungserklärung, soweit diese die Rechnungslegung von CARE Deutschland betrifft, erkennen
las sen.
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6. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung

75 Nach dem Ergebnis unserer Prüfung haben wir am 18. September 2022 dem als Anlagen 1 bis 3 bei ge füg ten

Jah res ab schluss der CARE Deutschland e. V., Bonn, zum 31. Dezember 2022 und dem als An la ge 4 bei ge-
füg ten La ge bericht für das Geschäftsjahr 2022 den folgenden uneinge schränk ten Be stäti gungs ver merk er-

teilt, der von uns an die ser Stelle wiedergegeben wird:

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An den CARE Deutschland e. V., Bonn

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des CARE Deutschland e. V., Bonn – bestehend aus der Bilanz zum

31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis
zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewer-

tungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht des CARE Deutschland e. V., Bonn, für
das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deut schen, für mittelgroße

Ka pitalgesellschaften gelten den handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deut-
schen Grundsätze ordnungsmä ßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes

Bild der Ver mögens- und Finanzlage des Vereins zum 31. Dezember 2022 sowie seiner Er tragslage für
das Geschäfts jahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 und

 vermittelt der beigefügte Lagebe richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Vereins. In allen

we sentlichen Belangen steht die ser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den
deutschen gesetzlichen Vorschrif ten und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent wicklung zu-

treffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-
nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen

ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unab-

hängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und ha-
ben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir

sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als
Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verantwortlich.

Die sonstigen Informationen umfassen den Geschäftsbericht.

Unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss erstreckt sich nicht auf die sonstigen Informationen. Dementspre-

chend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die sonstigen Informationen zu lesen
und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen

 wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss oder unseren bei der Prüfung er langten Kenntnissen

auf weisen oder

 anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Verwaltungsrats für den Jahresabschluss und den La ge-

bericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen,

für mittelgroße Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belan-
gen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs-

mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage des Vereins vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kon-

trollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als not-
wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentli-

chen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit
des Vereins zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwor-

tung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, an-
zugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsat-

zes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche
Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt

ein zutreffendes Bild von der Lage des Vereins vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jah-
resabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Ri-

siken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich
für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung

eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu er-
möglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kön-

nen.

Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des Vereins zur
Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei

von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebe-
richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Vereins vermittelt sowie in allen wesentlichen Belan-

gen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht,
den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-

lung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jah-
resabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-

stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Dar-

stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und
werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder ins-

gesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Ent-
scheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

Darüber hinaus

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbe absichtigter – falscher
Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungs handlungen als Reak-

tion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um
als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen

nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrüge risches Zu-
sam menwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das

Außerkraft setzen interner Kontrollen beinhalten können.

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relev anten internen Kon-
troll system und den für die Prüfung des Lagebe richts relevanten Vorkehrungen und Maß nahmen, um

Prüfungs handlungen zu planen, die unter den ge gebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit
dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des Vereins abzugeben.

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle gungs-

methoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge schätzten Werte
und damit zusam menhängenden Angaben.
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 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessen heit des von den gesetzlichen Vertretern ange wand-

ten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage
der er langten Prüfungsnachweise, ob eine wesentli che Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen

oder Ge gebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Vereins zur Fort führung der
Unterneh menstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine we sentli che Un-

sicherheit be steht, sind wir verpflichtet, im Be stätigungsvermerk auf die dazugehörigen An gaben im Jah-
resabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unan gemessen sind,

unser jeweiliges Prü fungsurteil zu modifizie ren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage
der bis zum Datum un seres Bestätigungs vermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zu künftige Ereignisse

oder Gegebenheiten kön nen jedoch dazu führen, dass der Verein seine Unterneh menstätig keit nicht
mehr fortfüh ren kann.

 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jah resabschlus ses einschließlich

der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge schäftsvorfälle und Ereignisse so
dar stellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmä ßiger Buch-

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er tragsla-
ge des Ver eins vermittelt.

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Geset zesentsprechung

und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Vereins.

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten
An gaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir

dabei insbesondere die den zukunftsorien tierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zu grunde ge-
legten be deutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorien tierten

Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei genständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Anga ben
sowie zu den zu grunde liegenden An nahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid-

bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die

Zeitpla nung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im inter-
nen Kon trollsys tem, die wir während unserer Prüfung feststellen."
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Vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor schrif ten und den

Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW EPS 450 n.F.).

Die Verwendung des vorstehend wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prüfungs be-

richts setzt unsere vorhe rige Zustimmung voraus.

Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder Lageberichts in einer von der be-

stätigten Fassung abwei chenden Form (einschließlich der Übersetzung in andere Sprachen) er for dert unse re
er neute Stellung nah me, soweit dabei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prü fung hin gewie sen

wird. Wir weisen dies bezüglich auf § 328 HGB hin.

Düsseldorf, 18. September 2023

BPG Beratungs- und Prüfungsgesellschaft mbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

Tobias Reuter Götz Löding-Hasenkamp
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Wulf, Jana
Stempel

Wulf, Jana
Stempel

Wulf, Jana
Stempel



Anlage 1

Aktiva 31.12.2022 31.12.2021 Passiva 31.12.2022 31.12.2021
EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital
I. Immaterielle Vermögensgegenstände Gewinnrücklagen 2.300.000,00 2.300.000,00

entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen B. Projektbezogene zweckgebundene und ungebundene Mittel 9.925.987,21 4.661.815,44
Rechten und Werten 15,00 15,00

C. Rückstellungen
II. Sachanlagen sonstige Rückstellungen 42.017.239,35 22.533.934,11

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 15.425,98 18.662,98 D. Verbindlichkeiten

2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 315.617,88 225.427,03 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 966.939,89 860.654,64
331.043,86 244.090,01 2. Verbindlichkeiten aus noch nicht verwendeten zweckgebundenen Mitteln 29.396.276,73 11.755.251,77

3. Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Organisationen 2.948.611,53 3.281.859,38
III. Finanzanlagen 4. Verbindlichkeiten gegenüber Projekt-Zuwendungsgebern 852.184,23 831.719,85

sonstige Ausleihungen 80.960,64 80.960,64 5. sonstige Verbindlichkeiten 395.650,52 322.808,17
412.019,50 325.065,65 -   davon aus Steuern:

    31.12.2022: EUR 161.217,44
B. Umlaufvermögen     31.12.2021: EUR 94.260,15

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände -   davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:
1. Aktionsvorschüsse 55.104.419,08 21.700.169,56     31.12.2022: EUR 14.762,04
2. Forderungen an öffentliche Zuwendungsgeber 2.100.710,55 2.853.868,06     31.12.2021: EUR 41.024,66
3. Forderungen an nahestehende Organisationen 1.730.354,87 1.263.418,76 34.559.662,90 17.052.293,81
4. sonstige Vermögensgegenstände 908.943,84 479.399,46

59.844.428,34 26.296.855,84

II.
28.397.609,66 19.857.840,30
88.242.038,00 46.154.696,14

C. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 148.831,96 68.281,57
88.802.889,46 46.548.043,36 88.802.889,46 46.548.043,36

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks

CARE Deutschland e. V., Bonn
Bilanz zum 31. Dezember 2022
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2021
EUR EUR EUR

1. Vereinnahmte Spenden, Mitgliedsbeiträge
und öffentliche Zuwendungen 78.330.557,64 62.483.697,86

2. sonstige betriebliche Erträge 1.160.035,04 386.328,67
   - davon Erträge aus der Währungsumrechnung
     2022: EUR 252.203,44
     2021: EUR 67.782,69

79.490.592,68 62.870.026,53

3. Aufwendungen für Projekte und andere Maßnahmen -61.609.168,25 -49.832.586,98
   - davon Aufwendungen aus der Währungsumrechnung
     2022: EUR -34.907,93
     2021: EUR -60.385,08

4. Öffentlichkeitsarbeit -4.580.622,61 -4.045.711,06

5. Personalaufwand
a)   Löhne und Gehälter -4.529.998,89 -4.384.663,06
b)   soziale Abgaben und Aufwendungen
      für Altersversorgung und für Unterstützung -1.115.533,72 -956.910,73
      - davon für Altersversorgung
        2022: EUR -109.196,86
        2021: EUR -76.428,30

-5.645.532,61 -5.341.573,79

6. Abschreibungen
   auf immaterielle Vermögensgegenstände
   des Anlagenvermögens und Sachanlagen -116.778,14 -79.196,40

7. Aufwendungen CARE International -712.356,74 -601.141,77

8. sonstige betriebliche Aufwendungen -1.360.437,88 -1.464.066,32
   - davon Aufwendungen aus der Währungsumrechnung
     2022: EUR 0,00
     2021: EUR -27.453,44

Zwischenergebnis 5.465.696,45 1.505.750,21

9. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 11.254,98 24.751,30

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -42.774,58 -334,56

11. Finanzergebnis -31.519,60 24.416,74

Zwischenergebnis 5.434.176,85 1.530.166,95

12. Ertrag/Aufwand aus der Konsolidierung der Länderbüros -170.005,08 45.886,40

13. Ertrag/Aufwand aus Auflösung/Zuführung der/zu den projektbezogenen
zweckgebundenen und ungebundenen Mitteln -5.264.171,77 -849.853,35

14. Jahresüberschuss 0,00 726.200,00

15. Einstellung in Rücklagen 0,00 -726.200,00

16. Bilanzgewinn 0,00 0,00

2022

Gewinn- und Verlustrechnung vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022
CARE Deutschland e. V., Bonn
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VR 4520

Anhang für das Geschäftsjahr 2022

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 des Vereins CARE Deutschland e. V., Bonn, wurde –
ohne dass der Verein hierzu verpflichtet wäre – unter Beachtung der für mittelgroße Kapitalgesell-
schaften geltenden Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) aufgestellt.

Die Gliederung von Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt in Anlehnung an die handels-
rechtlichen Gliederungsschemata der §§ 266 bzw. 275 HGB mit Anpassungen bzw. Ergänzungen
gemäß § 265 HGB zur Berücksichtigung von Besonderheiten, die sich aus der spezifischen Aufga-
benstellung und Struktur des Vereins als Spendensammelverein ergeben.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren (§ 275 Abs. 2 HGB) aufge-
stellt. Abweichend zum Vorjahr werden der Ertrag aus der Auflösung der bzw. der Aufwand aus der
der Zuführung zu den projektbezogenen zweckgebundenen und ungebundenen Mitteln saldiert aus-
gewiesen. Zudem werden der Ertrag bzw. Aufwand aus der Konsolidierung der Länderbüros geson-
dert ausgewiesen. Der Vorjahresausweis wurde zur besseren Vergleichbarkeit entsprechend ange-
passt.

Die Erstellung des Jahresabschlusses erfolgt unter Annahme der Unternehmensfortführung (§ 252
Abs. 1 Nr. 2 HGB).

Vermögensgegenstände und Schulden werden zum Abschlussstichtag grundsätzlich einzeln bewertet.

Soweit der Verein nicht zum Vorsteuerabzug berechtigt ist, sind in den Anschaffungskosten des Anla-
gevermögens und im Aufwand die Umsatzsteuern enthalten.

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Bilanzierung und die Bewertung erfolgten nach den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung.

Die auf die Vorjahresbilanz angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden unverän-
dert fortgeführt.

Die immateriellen Vermögensgegenstände und die Sachanlagen werden im Zeitpunkt des Übergangs
des wirtschaftlichen bzw. rechtlichen Eigentums mit den Anschaffungskosten aktiviert und planmäßig
über die voraussichtliche Nutzungsdauer und ggf. bei voraussichtlich dauernden Wertminderungen
außerplanmäßig abgeschrieben. Der Umfang der Anschaffungskosten entspricht § 255 Abs. 1 HGB.
Die Abschreibungen auf das Anlagevermögen erfolgen nach der linearen Abschreibungsmethode
über 3 bis 13 Jahre. Anlagegüter mit Anschaffungskosten bis 250,00 EUR (ohne Umsatzsteuer) wer-
den im Jahr der Anschaffung voll abgeschrieben. Für Anlagegüter mit Anschaffungskosten von
250,00 EUR bis 1.000,00 EUR (ohne Umsatzsteuer) wird ein Sammelposten gebildet, der über fünf
Jahre abgeschrieben wird.

Die Finanzanlagen werden im Zeitpunkt des Übergangs des wirtschaftlichen bzw. rechtlichen Eigen-
tums mit den Anschaffungskosten angesetzt und bei voraussichtlich dauernder Wertminderung mit
dem niedrigeren beizulegenden Wert am Abschlussstichtag bewertet.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sowie die Kassenbestände, Guthaben bei
Kreditinstituten und Rechnungsabgrenzungsposten sind zum Nennwert angesetzt.

Die Aktionsvorschüsse sind Beträge, die an Projektpartner/CARE Länderbüros weitergeleitet, aber
noch nicht abgerechnet worden sind.
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Die Forderungen an öffentliche Zuwendungsgeber resultieren aus Vorfinanzierungen von durch öffent-
liche Mittel geförderten Projekten.

Unter den Forderungen an nahestehende Organisationen sind die aus den Projektabrechnungen mit
anderen CARE-Organisationen stammenden Forderungen erfasst.

Ausfallrisiken bei Forderungen werden nicht gesehen, so dass keine Wertberichtigungen vorgenom-
men wurden.

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten werden gemäß § 250 Abs. 1 HGB Ausgaben vor dem Ab-
schlussstichtag, die Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen, abgegrenzt.

Unter dem Posten projektbezogene zweckgebundene und ungebundene Mittel werden die noch nicht
verwendeten projektbezogenen Mittel ausgewiesen. Aufgrund einer Selbstverpflichtung des Vorstan-
des werden unter diesem Posten auch ungebundene Mittel ausgewiesen, die innerhalb der folgenden
beiden Geschäftsjahre für satzungsmäßige gemeinnützige Zwecke ausgegeben werden sollen.

Die Rückstellungen werden für alle ungewissen Verpflichtungen und drohende Verluste aus schwe-
benden Geschäften gebildet. Dabei wird vorsichtig bewertet und es werden alle erkennbaren Risiken
berücksichtigt. Die Rückstellungen werden in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung
notwendigen Erfüllungsbetrags angesetzt. Zukünftige Preis- und Kostensteigerungen werden soweit
erforderlich bei der Ermittlung des Erfüllungsbetrags (in Höhe der allgemeinen Inflationsrate) berück-
sichtigt. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden soweit erforderlich
nach § 253 Abs. 2 HGB auf den Abschlussstichtag abgezinst.

Die Verbindlichkeiten werden zum Erfüllungsbetrag angesetzt.

Die zum Bilanzstichtag noch nicht zweckentsprechend verwendeten Mittel für Projekte sind als Ver-
bindlichkeiten aus noch nicht verwendeten zweckgebundenen Mittel in der Bilanz ausgewiesen.

Unter dem Posten Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Organisationen werden die Verpflich-
tungen gegenüber anderen CARE-Organisationen erfasst.

Vermögensgegenstände und Verbindlichkeiten in Fremdwährung sind zum Devisenkassamittelkurs
am Abschlussstichtag umgerechnet.

Zinsen für Fremdkapital werden bei keinem Posten des Anlagevermögens aktiviert.

Erläuterungen zur Bilanz

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens sowie die Entwicklung der Abschreibun-
gen im Geschäftsjahr können aus dem als Anlage beigefügten Anlagenspiegel entnommen werden.
Im Anlagenspiegel werden die Beträge des Vereins vollständig dargestellt, in der Gewinn- und Verlust-
rechnung sind die Beträge der Länderbüros in den Projektaufwendungen enthalten.

Die Forderungen haben, wie im Vorjahr, alle eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

Unter den sonstigen Vermögensgegenständen werden vor allem Personalkostenerstattungen und
Kautionen ausgewiesen.

Bei den Gewinnrücklagen handelt es sich handelsrechtlich ausschließlich um andere Gewinnrückla-
gen.
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Von den sonstigen Rückstellungen i. H. v. 42.017 TEUR (Vorjahr 22.534 TEUR) entfallen
40.976 TEUR (Vorjahr 21.864 TEUR) auf Rückstellungen für noch nicht abgerechnete Projektvor-
schüsse, 846 TEUR (Vorjahr 542 TEUR) auf Urlaubs- bzw. Überstundenrückstellungen des Personals
und auf übrige 130 TEUR (Vorjahr 127 TEUR). Hierin ist eine Rückstellung für Prozesskosten in Höhe
von TEUR 100 enthalten. Den Rückstellungen aus noch nicht abgerechneten Projektvorschüssen
stehen entsprechende Forderungen (Aktionsvorschüsse) gegenüber.

Alle Verbindlichkeiten haben wie im Vorjahr Restlaufzeiten bis zu einem Jahr und sind nicht durch
Grundpfandrechte oder ähnliche Rechte gesichert.

Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die Finanzierung der Projekttätigkeit erfolgt aus privaten und öffentlichen Zuwendungen sowie aus
Zuschüssen von Kooperationspartnern.

Unter den sonstigen Erträgen sind unter anderem Erträge aus Währungsumrechnung (252 T€), Erträ-
ge aus Unternehmenskooperationen (574 T€) und weitere sonstigen Erträge in den Länderbüros ver-
zeichnet.

Als Aufwendungen für Projekte und andere Maßnahmen werden die Aufwendungen für die satzungs-
gemäßen Tätigkeiten zur Überwindung von Not, Armut und Benachteiligung ausgewiesen.

Der Personalaufwand umfasst alle vom Verein im In- und Ausland angestellten Mitarbeiter.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten vor allem die Raumkosten für die Verwaltungs-
büros, Reisekosten und weitere allgemeine Aufwendungen.

Der in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthaltene periodenfremde Aufwand resultiert im
Wesentlichen aus der Auflösung von im Vorjahr zu hoch eingestellten Forderungen gegenüber Zu-
wendungsgebern.

Sonstige Angaben

Der Verein beschäftigte im Geschäftsjahr 2022 durchschnittlich 198 Mitarbeiter/innen (Vorjahr 193),
davon 46 Teilzeitkräfte (Vorjahr 44), in der Hauptgeschäftsstelle in Bonn und in den Länderbüros. In
der Verwaltung waren 24 (Vorjahr 25), in der Abteilung Programme 54 (Vorjahr 43), in der Abteilung
Marketing 26 (Vorjahr 28) und in der Abteilung Kommunikation 11 (Vorjahr 12) Mitarbeiter/innen tätig.
Insgesamt waren durchschnittlich 83 (Vorjahr 85) Mitarbeiter/innen in den Länderbüros tätig.

Der Gesamtbetrag der sonstigen finanziellen Verpflichtungen beträgt 2.155 TEUR (Vorjahr
2.372 TEUR) und besteht aus Miet- und Leasingverträgen sowie Wartungsverträgen.

Haftungsverhältnisse im Sinne von § 251 HGB bestanden am Bilanzstichtag nicht.

Vorstand

Karl-Otto Zentel, Rheinbach, M.A., Generalsekretär

Stefan Ewers, Bonn, Stellv. Generalsekretär

Vertretungsberechtigung: gemeinsam vertretungsberechtigt.
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Verwaltungsrat

Präsidium:

Präsident: Prof. Dr. Winfried Polte, Köln, Lehrbeauftragter am IZNE der Hochschule Bonn-Rhein-Sieg
(ausgeschieden)

Präsidentin: seit 03.12.2022 Prof. Dr. Claudia Warning, Lohmar, Honorarprofessorin am Internationa-
len Zentrum für nachhaltige Entwicklung der Hochschule Bonn-Rhein-Sieg

Vizepräsident:innen:

Prof. Dr. Jean-Paul Lehners, Luxemburg/Strassen, UNESCO – Professor Universität Luxemburg
(ausgeschieden)

Ingrid Sehrbrock, Bergfelde, pensionierte stellv. Vorsitzende des DGB

Dr. Wolfgang Jamann, Berlin, Geschäftsführender Direktor des International Civil Society Centre  (seit
03.12.22)

Vorsitzender der Finanzkommission:

Georg Schlachtenberger, Erftstadt, Verwaltungswissenschaftler

Weitere Mitglieder:

Dr. Stefani Klos, Kelkheim, Consultant Entwicklungspolitik

Dr. Karl Addicks, Saarbrücken, Arzt (seit 03.12.22)

Judith Aßländer, Würzburg, Bildungsreferentin Interkulturalität, Soziale Arbeit im Bereich Flucht und
Migration (seit 03.12.22)

ausgeschieden:

Sabine Augustin, Warken/Luxemburg, ehem. Leiterin der UNESCO-Schule Sainte-Anne Ettelbruck

Dr. Claudia Radeke, Berlin, Abteilungsdirektorin KfW, Bereich Entwicklungsbank

Prof. Dr. Klaus Schneider, Jülich, ehem. Direktor des Rautenstrauch-Joest-Museums Köln

Karin Roth, Berlin, Parlamentarische Staatssekretärin a. D.

Die Mitglieder des Verwaltungsrates sind ehrenamtlich tätig und erhalten für ihre Tätigkeit vom Verein
keine Bezüge.

Die Gesamtbezüge des Vorstands beliefen sich im Wirtschaftsjahr 2022 auf TEUR 233.

Bonn, den 4. September 2023

Karl-Otto Zentel Stefan Ewers
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Anlagenspiegel 2022
CARE Deutschland e. V., Bonn

Buchwerte

Historische
Anschaff.-/Her-
stellungskosten

Zugänge
Geschäftsjahr (+)

Umbuchungen
Geschäftsjahr

(+/-)

Abgänge
Geschäftsjahr (-)

Historische
Anschaff.-/Her-
stellungskosten

Abschreibung
(kumuliert)

Zugänge
Abschreibung

Geschäftsjahr (+)

Umbuchungen
Geschäftsjahr

(+/-)

Zuschreibung
Geschäftsjahr (+)

Abgänge
Geschäftsjahr (-)

Abschreibung
(kumuliert) 31.12.2022 31.12.2021

01.01.2022 31.12.2022 01.01.2022 31.12.2022

€ € € € € € € € € € € € €

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, 25.573,05 5.650,00 0,00 0,00 31.223,05 25.558,05 5.650,00 0,00 0,00 0,00 31.208,05 15,00 15,00

gewerbliche Schutzrechte und ähnliche

Rechte und Werte sowie Lizenzen

2. Geleistete Anzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 15,00

an solchen Rechten und Werten

25.573,05 5.650,00 0,00 0,00 31.223,05 25.558,05 5.650,00 0,00 0,00 0,00 31.208,05 15,00 30,00
II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 32.002,70 0,00 0,00 0,00 32.002,70 13.339,72 3.237,00 0,00 0,00 0,00 16.576,72 15.425,98 18.662,98

und Bauten auf fremden Grundstücken

2. Andere Anlagen, Betriebs- und 793.680,31 205.150,14 0,00 0,00 998.830,45 568.253,28 114.959,29 0,00 0,00 0,00 683.212,57 315.617,88 225.427,03

Geschäftsausstattung

825.683,01 205.150,14 0,00 0,00 1.030.833,15 581.593,00 118.196,29 0,00 0,00 0,00 699.789,29 331.043,86 244.090,01
III. Finanzanlagen

Sonstige Ausleihungen 80.960,64 0,00 0,00 0,00 80.960,64 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 80.960,64 80.960,64

80.960,64 0,00 0,00 0,00 80.960,64 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 80.960,64 80.960,64

 Anlagevermögen gesamt 932.216,70 210.800,14 0,00 0,00 1.143.016,84 607.151,05 123.846,29 0,00 0,00 0,00 730.997,34 412.019,50 325.080,65

Anschaffungs- und Herstellungskosten Wertentwicklung
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Lagebericht für das Geschäftsjahr 2022

1. Geschäft und Rahmenbedingungen

Der Verein CARE Deutschland e. V. ist ein eingetragener Verein mit Sitz in Bonn. Der Zweck des
Vereins ist die Durchführung von oder Mitwirkung an Hilfs- und Entwicklungsprogrammen zur
weltweiten Linderung von Hunger, Krankheit und Armut und Förderung des friedlichen und
menschenwürdigen Zusammenlebens der Menschen sowie die Unterstützung und Förderung von
Maßnahmen und geeigneten Aktivitäten auf den genannten Gebieten. Der Verein engagiert sich in
der entwicklungspolitischen Inlandsarbeit sowie im globalen und interkulturellen Lernen und soll
informierend zur Unterstützung seiner Zwecke und der von ihm geförderten Programme tätig
werden.

CARE Deutschland ist Mitglied von CARE International, einem Verbund von 21 nationalen CARE-
Organisationen, der in über 100 Ländern aktiv ist. Ein Generalsekretariat in Genf koordiniert die
weltweite Hilfe. CARE arbeitet politisch, religiös und ethnisch unabhängig und hat Beraterstatus bei
den Vereinten Nationen. CARE Deutschland ist Mitglied bei VENRO, beim Deutschen Spendenrat e. V.
und der Initiative Transparente Zivilgesellschaft.

1.1. Entwicklung im gemeinnützigen Sektor

Die Herausforderungen an die zivilgesellschaftlich organisierten Hilfsorganisationen, die in der
Auslandsarbeit tätig sind, wachsen stetig. Das gilt insbesondere für den Bereich der humanitären
Not- und Katastrophenhilfe, in dem auch CARE Deutschland tätig ist. Häufig müssen diese Einsätze in
Kriegs- und Katastrophengebieten durchgeführt werden.

Die größten Treiber für länger andauernde humanitäre Hilfe sind Kriege und Konflikte, während bei
Naturkatastrophen die Notwendigkeit für Soforthilfe groß ist. Seit dem Jahr 2020 kamen zudem die
Herausforderungen in Zusammenhang mit der Covid-19 Pandemie hinzu, die uns auch noch im Jahr
2022 begleitet haben. In diesem Zusammenhang mussten auch in 2022 noch
Anpassungsmaßnahmen in Projekten vorgenommen werden, bei denen uns Zuwendungsgeber
häufig entgegengekommen sind.

Hilfsorganisationen reagieren auf die steigende Zahl und das wachsende Ausmaß von Krisen, indem
sie sich kontinuierlich professionalisieren und ihre Hilfeleistungen verstärken. Professionalisierung
erfordert eine fachliche Aus- und Weiterbildung des in der humanitären Hilfe tätigen Personals, die
Koordination von Hilfsmaßnahmen und entwicklungspolitischer Zusammenarbeit mit den lokalen
und internationalen Partnern vor Ort, mit Regierungen, den Vereinten Nationen und anderen
internationalen Institutionen – und vor allem aber auch untereinander.
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1.2. CARE: allgemeine Geschäftsentwicklung

CARE Deutschland hat sich seit vielen Jahren positiv entwickelt. Neben der qualitativ hochwertigen
Projektarbeit ist vor allem die Entwicklung der Spendeneinnahmen (s. a. unter 2.1 Ertragslage) und
die Ausweitung unserer Projektarbeit auf das Inland hervorzuheben. Mit dem Jahresabschluss 2022
und einem nochmals deutlich gestiegenen Umsatz können wir alle überaus zufrieden sein. Wir
konnten im vergangenen Jahr 120 Projekte in 42 Ländern durchführen und knapp 4,2 Millionen
Menschen damit erreichen. Die Gesamterträge in Höhe von 79,5 Mio. € (Vorjahr 62,9 Mio. €) wurden
mit rd. 35 % der Projektausgaben im Mittleren Osten, rd. 30 % in Afrika, mit rd. 21 % in der Ukraine
und mit rd. 10 % in Asien verausgabt. Das lag an den leider immer noch schwelenden bzw. offen
zutage tretenden verheerenden Konflikten im Irak, in Syrien und im Jemen, sowie dem Krieg in der
Ukraine. Als sogenanntes “leadmember” sind wir weiterhin im Nordirak sowie in fünf Ländern des
Balkans aktiv. Seit Ende 2021 ist CARE Deutschland mit dem Aufbau und dem Betrieb eines
Länderbüros in Libyen befasst und seit März 2022 ebenfalls, aus Anlass des Krieges in der Ukraine,
mit dem Aufbau und dem Betrieb eines Länderbüros in der West-Ukraine.

So konnten wir die Gesamterträge von 2013 bis 2022 von 29 Mio. € auf 79,5 Mio. € steigern. Im
gleichen Zeitraum erhöhten sich die Spendeneinnahmen von 5,6 Mio. € auf 21,1 Mio. € – und noch
wichtiger: Die ungebundenen Spenden konnten wir mit gezielten Investitionen auf 11 Mio. €
steigern.

Die Zahl derer, die im Berichtszeitraum mindestens eine Dauerspende geleistet haben, stieg
hingegen nur relativ leicht um 3 % auf 46.314, während wir bei den Einmal-Donor einen Sprung um
81 % auf 41.072 feststellen konnten. Trotz dieses starken Wachstums haben wir also immer noch
mehr Dauer- als Einzelspender:innen, ein Ergebnis unserer kontinuierlichen Investitionen in Face-to-
Face über die letzten Jahre.

1.3. Information der Öffentlichkeit

Im Rahmen unserer Informationsarbeit berichten wir regelmäßig auf unserer Webseite über die
durchgeführten Projekte der humanitären Hilfe, der entwicklungspolitischen Zusammenarbeit sowie
unsere Bildungsarbeit. Politische und humanitäre Entwicklungen sowie globale Herausforderungen
wie der Klimawandel sind ebenfalls Teil unserer externen Kommunikation auf allen Kanälen. In
regelmäßigen Pressemitteilungen wird die Öffentlichkeit ebenso informiert wie durch Hörfunk- und
Videoberichte, Bilderstrecken und über Social Media-Kanäle. 2022 erreichte CARE mit rund 3.300
Meldungen eine kumulierte Reichweite von mehr als 1,5 Milliarden Kontakten (im Vergleich zu 2021
eine Steigerung von 130 %). Mit 1.793 Beiträgen stehen Online-Medien auf dem 1. Platz der
Veröffentlichungen, 772 Beiträge liefen im 155 Fernsehen und 542 Artikel erschienen in
Printformaten.
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1.4. Advocacy für humanitäre Hilfe

CARE wendet sich proaktiv an politische Entscheidungsträger in Deutschland, um die
Rahmenbedingungen für humanitäre Hilfe sowie die Finanzierung und das politische Engagement für
Krisen zu beeinflussen. Ziel hierbei ist es, die Interessen von Menschen in unseren Projekten dort
einzubringen und zu vertreten, wo Entscheidungen von großer Tragweite für ihr Leben getroffen
werden. 2022 arbeiteten wir im Bereich Advocacy zu Krisen unter anderem in der Ukraine, in Syrien,
und im Jemen. Zudem begleiteten wir erfolgreich Prozesse wie die Weltklimakonferenz, G7, die
Erarbeitung der neuen Afrikastrategie und der Strategie für feministische Entwicklungspolitik sowie
die Erstellung der Leitlinien für feministische Außenpolitik. Die Methoden unserer Advocacy-Arbeit
sind vielfältig, wir informieren durch Hintergrundgespräche, Positionspapiere, öffentliche
Statements, Besuche von Projektexpert:innen in Bundestag und Ministerien sowie thematische
Veranstaltungen. Wann immer möglich, überlassen wir unseren Raum zur Einflussnahme den
Menschen, die direkt von einer Krise betroffen sind.

1.5. Strategie CARE Deutschland 2030

Die Umsetzung der im Dezember 2020 vom Verwaltungsrat beschlossenen Strategie CARE 2030 ist in
regelmäßig tagenden thematischen Arbeitsgruppen verstetigt worden. Der Umsetzungsplan, der die
beschlossenen einzelnen Meilensteine mit Umsetzungszeiträumen und Budget enthält, wird von der
Geschäftsstelle regelmäßig überprüft und angepasst. Der Vorstand berichtet kontinuierlich dem
Verwaltungsrat den aktuellen Umsetzungsstand. Die Mitgliederversammlung wird einmal jährlich
informiert, ebenso alle Mitarbeitenden von CARE Deutschland.

Unter der purpose line „CARE – Not lindern. Frauen und Mädchen stärken. Gemeinsam nachhaltigen
Wandel bewirken.“ werden die 15 Schwerpunktthemen in sechs strategischen Initiativen (1.
Schwerpunktthemen und Programme, 2. Netzwerke, 3. Marke und Alleinstellungsmerkmal, 4.
Wirkung, 5. Interne Zusammenarbeit und Kultur, 6. Digitalisierung) bearbeitet. Die Bearbeitung der
Schwerpunktthemen erfolgt sequenziell, um innerhalb der laufenden Prozesse geleistet werden zu
können.

Der inhaltliche Schwerpunkt auf Geschlechtergerechtigkeit wird nicht nur in den Projekten
verwirklicht, sondern auch in den eigenen internen Strukturen. Deshalb wurde erstmals ein
partizipatives Gender Equity and Diversity Audit nach ILO Standards durchgeführt. Ziele waren,
bestehende Praktiken systematisch zu bewerten sowie Gendergerechtigkeit und Diversität
strategisch zu fördern. Die daraus entstandenen Handlungsempfehlungen zur
Organisationsentwicklung im Bereich GED werden sukzessive angegangen.

Alles in allem ist der Grad der Umsetzung der strategischen Ziele gut, einige „target ambitions“
konnten bereits abgeschlossen werden, andere mussten aufgrund personeller Vakanzen zeitlich
verschoben werden (Digitalisierung und Wirkung). Durch die Übernahme neuer Verantwortlichkeiten
wird hier jedoch Abhilfe geschaffen.
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1.6. Qualitätssicherung

Die Qualitätsansprüche an CARE-Projekte sind hoch: Sie müssen CARE-Zielen und -Werten
entsprechen, sollen Modellcharakter haben und folgen einem langfristigen Entwicklungsplan für eine
Region. Bei der Projektplanung richten wir uns nach internationalen Qualitätsstandards und Kodizes.
Gleichzeitig beziehen wir die Bevölkerung und lokale Akteure in alle Schritte eines Projektes mit ein –
von der Planung über die Umsetzung bis hin zur Auswertung. Ob die Hilfe die Bevölkerung auch wie
geplant erreicht und ob der Einsatz der Gelder gerechtfertigt ist, überprüfen Projektverantwortliche
auf regelmäßigen Monitoring-Reisen. Workshops und Interviews mit Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern sowie Projektteilnehmenden zeigen, ob Maßnahmen richtig umgesetzt wurden, die
gesetzten Ziele erreicht oder Anpassungen notwendig sind. Jedes Jahr lässt CARE die inhaltliche
Qualität und Wirkung ausgewählter Projekte durch externe Gutachter prüfen. Ihre Empfehlungen
fließen in die zukünftige Projektgestaltung mit ein.

1.7. Investitionen in immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagevermögen

CARE Deutschland verfügt lediglich über Softwarelizenzen sowie Betriebs- und Geschäftsausstattung.
Die Investitionen bzw. De-investitionen beliefen sich im Berichtsjahr auf insgesamt 55 T€.

Die sonstige Ausleihung besteht im CARE Deutschland e. V.-Anteil am CARE International Revolving
Fund.

Anlagen
Historische

Anschaffungskosten
kumuliert

Investitionen/
De-Investition (-)

2022

Buchwert/Bestand
zum 31.12.2022

Sonstige immaterielle
Vermögensgegenstände 25.573,05 € 0,00 € 15,00 €

Sonstige Sachanlagen 770.391,02 € 55.291,99 € 331.043,86 €

Sonstige Ausleihungen 80.960,64 € 0,00 € 80.960,64 €

Anlagevermögen gesamt 876.924,71 € 55.291,99 € 412.019,50 €
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2. Darstellung des Geschäftsverlaufs und der Geschäftsergebnisse

2.1. Ertragslage

Das Mittelaufkommen 2022 in Höhe von 79.491 T€ (62.870 T€) setzt sich zusammen aus privaten
Spenden, Nachlässen, Bußgeldern, öffentlichen Zuwendungen und sonstigen Erträgen. Die
Steigerung zum Vorjahr beträgt 16,6 Mio. € (26,43 %) und ist zurückzuführen auf einen deutlichen
Anstieg im Privatspendenbereich (63,55 %) sowie auf einen Zuwachs an Zuwendungen von
Kooperationspartner (52,27 %), insbesondere durch die CARE Organisation in Luxemburg, The Light
Foundation und das IRC.

Das Jahresergebnis entspricht dem „Zwischenergebnis“ in der Gewinn- und Verlustrechnung, d. h.
dem Ergebnis vor Veränderung der projektbezogenen zweckgebundenen und ungebundenen Mittel.

Im Rahmen der Mittelverwendung 74.025 T€ (61.364 T€) ist der Beitrag für die Projektausgaben mit
61.609 T€ (49.832 T€) im Vergleich zum Vorjahr mit 23,63 % deutlich gestiegen.

Der Anstieg im Personalkostenbereich um 5,69 % resultiert insbesondere aus einer Anpassung der
Rückstellungen für Urlaub etc. sowie aus individuellen sowie einer allgemeinen Gehaltserhöhung.
Ferner hat sich der Mitarbeiterbestand durch die Eröffnung zweier neuer Länderbüros, in der Ukraine
und in Libyen, ebenfalls verändert. Die durchschnittliche Stellenanzahl in der Geschäftsstelle in Bonn
sowie in den Länderbüros ist mit 198 Mitarbeiter/innen (193 Mitarbeiter/innen) hingegen nur leicht
gestiegen.

Der Aufwand setzt sich zusammen aus der Umsetzung von Spenden und Zuwendungsgebermitteln in
Projektarbeit im In- und Ausland, sowie den Aktivitäten CARE Deutschlands im Bereich Information &
Advocacy, Marketing, Werbung sowie Verwaltung und Qualitätssicherung.
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2022 war ein ganz außergewöhnliches Jahr für das Fundraising von CARE Deutschland. Mit
Gesamteinnahmen von 23,6 Mio. € konnten wir einen weiteren großen Wachstumssprung von 49 %
im Vergleich zum Vorjahr erreichen. Hauptursache für dieses positive Ergebnis waren die
erfolgreichen Fundraising-Maßnahmen nach Ausbruch des Ukraine-Krieges. Zugleich hatten auch
immer noch die Auswirkungen der Corona-Pandemie Einfluss auf unser Fundraising. So konnten wir
unser Face-to-Face-Programm nur in reduziertem Umfang umsetzen.

Typischerweise sind Spenden in einer Emergency-Situation vorrangig zweckgebunden. Aus diesem
Grund und weil wir in besonderem Umfang große Zuwendungen von Unternehmen, Stiftungen u. ä.
erhalten haben, ist der Sprung bei den gebundenen Spenden besonders hoch.

Bei den so wichtigen ungebundenen Spenden zeigt sich aber durchaus auch ein positives Bild: So
haben wir mit etwa 11 Mio. € ungebundenen Einnahmen das Rekordergebnis vom Vorjahr noch
einmal deutlich steigern können und setzten so das kontinuierliche Wachstum in diesem Bereich fort.
Allerdings ist das Wachstum der ungebundenen Mittel in den letzten drei Jahren pandemiebedingt
langsamer abgelaufen als geplant.

5.606.473 €

6.752.468 €
8.145.816 €

7.083.717 €

9.579.763 €
8.304.164 €

11.107.469 €

12.938.953 €

15.872.534 €

23.619.451 €

0 €

5.000.000 €

10.000.000 €

15.000.000 €

20.000.000 €

25.000.000 €

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Entwicklung der Fundraising-Einnahmen
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Wie im Vorjahr ist das stärkste Einnahme-Segment der Philanthropie & Partnerschaften-Bereich
(Großspenden, Unternehmensspenden, Stiftungen, Nachlässe), gefolgt von Dauerspenden. Auffällig
ist, dass die Einnahmen aus dem Online-Fundraising erstmals die aus den Mailings übersteigen.

Auslöser unbekannt: umfasst die Spenden, die nicht über einen eindeutig indizierten Aufruf zu uns gelangt sind (z.B.
Spontanspenden); das heißt also nicht, dass die Donor uns unbekannt sind.

5.424.546 € 6.281.447 € 6.659.152 €
8.155.317 €

9.239.718 €
9.792.038 €

10.552.519 €
1.659.171 €

3.298.317 € 1.645.012 €
2.952.152 € 3.699.234 €

6.080.497 €

13.066.752 €

0 €

5.000.000 €

10.000.000 €

15.000.000 €

20.000.000 €

25.000.000 €

2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Einnahmenentwicklung im Vergleich
gebundene/ungebundene Mittel

gebunden

ungebunden

Dauerspenden
5.846.921 €

Mailing
2.479.164 €

Philanthropie & Partn.…

Online
2.976.364 €

Auslöser unbekannt
875.005 €

Sonstige
278.715 €

Donorbindung
308.911 €

Fundraising-Einnahmen 2022

23,6 Mio.€
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Auch die Gewinnung neuer Donor war 2022 durch die Ukraine-Emergency dominiert. So konnten wir
v. a. über Online- und Mailing-Maßnahmen besonders viele neue Einmal-Spender:innen gewinnen,
während die Rekrutierung neuer Dauerspender:innen aufgrund der Beschränkungen des Face-to-
Face-Programmes nicht im geplanten Umfang gelang. Insgesamt stieg die Zahl der Donor deutlich auf
über 83.000.

Die Erträge von Zuwendungsgebern beliefen sich auf 36.105 T€ (2021: 36.100 T€) und von
Kooperationspartnern auf 12.496 T€ (2021: 8.206 T€).

Im Jahr 2022 stellte CARE Deutschland insgesamt 61.609 T€ für Projekte zur Verfügung (2021:
49.832 T€).

2.2. Finanzlage

Der Guthabenbestand bei Banken 28,4 Mio. € (2021: 19,89 Mio. €) ist um 8,5 Mio. € gestiegen. Viele
mehrjährige Projekte mit Laufzeitverlängerungen konnten im letzten Jahr gegenüber den
Zuwendungsgebern abgerechnet werden. Ferner konnten auch viele neue Projekte im Rahmen der
Nothilfe Ukraine umgesetzt und abgerechnet werden. Das deutlich erhöhte Spendenaufkommen hat
ebenfalls hierzu beigetragen.

Die flüssigen Mittel befinden sich zum großen Teil auf Girokonten bei Banken mit bankspezifischen
Einlagensicherungssystemen und sind teilweise als Festgeld angelegt. Die sich im Jahr 2022
eingestellte Verbesserung der Zinssituation erleichterte, im Gegensatz zu den Vorjahren, die
Wiederanlage von fällig gewordenen Beträgen. Risikobehaftete Anlageoptionen (Aktien, Aktienfonds)
werden weiterhin ausgeschlossen.

2.3. Vermögenslage

Vermögenslage Veränderungen
TEUR % TEUR % TEUR

Vermögen
Anlagevermögen 412 0,89% 325 0,70% 87
Kurzfristige Forderungen 59.844 128,56% 26.297 56,49% 33.548
Flüssige Mittel 28.398 61,01% 19.858 42,66% 8.540
Abgrenzungsposten 149 0,32% 68 0,15% 81
Summe 88.803 190,78% 46.548 100,00% 42.255

Kapital
Rücklagen 2.300 4,94% 2.300 4,94% 0
noch nicht verw. Spendenmittel 9.926 21,32% 4.662 10,02% 5.264
Rückstellungen 42.017 90,27% 22.534 48,41% 19.483
Kurzfristige Verbindlichkeiten 34.560 74,25% 17.052 36,63% 17.507
Summe 88.803 190,78% 46.548 100,00% 42.255

31.12.202131.12.2022



Anlage 4
Seite 9

CARE Deutschland e. V.
Bonn
Amtsgericht Bonn
VR 4520

Die Erhöhung der innerhalb der kurzfristen Forderungen ausgewiesenen Aktionsvorschüsse an
unsere Partner (+34 Mio. € in 2022 nach +13 Mio. € in 2021) zeigt eine insgesamt deutlich gestiegene
Vorfinanzierung von Projektaktivitäten an. Das spiegelt insbesondere unser höheres Projektvolumen
wider. Wir mussten also mehr Mittel zur Vorfinanzierung in unsere Projekte überweisen. Als
Gegenposten sind dazu auf der Passivseite die sonstigen Rückstellungen um 19,4 Mio. € gestiegen.

Die Forderungen an öffentliche Zuwendungsgeber resultieren daraus, dass EU- und ECHO- Projekte
teilweise mit eigenen Mitteln vorfinanziert werden müssen. Der Betrag ist im Vergleich zum Vorjahr
um 0,76 Mio. € gesunken.

Die Forderungen an nahestehende Organisationen basieren auf Projektabrechnungen mit anderen
CARE-Organisationen und sind um 467 T€ gestiegen.

Die sonstigen Vermögensgegenstände bestehen aus Mietkautionen, Steuererstattungen und
Forderungen an die CARE Länderbüros (909 T€) und sind im Vergleich zum Vorjahr ebenfalls
gestiegen.

Die Rückstellungen erhöhen sich im Berichtszeitraum um 19,5 Mio. €. Von den gesamten
Rückstellungen entfallen 41,0 Mio. € auf noch nicht abgerechnete Projektvorschüsse verschiedener
Zuwendungsgeber. Ein entsprechender Posten findet sich auf der Aktivseite als „Aktionsvorschüsse“.
Des Weiteren werden unter diesem Posten etwa 714 T€ für Urlaubs- bzw. Überstunden-
rückstellungen und für Sabbatzeitkonten der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erfasst. Dieser Ansatz
hat sich wegen des besonders hohen Arbeitseinsatzes im vergangenen Jahr um etwa 171 T€ erhöht.
30 T€ sind für die Prüfung des Jahresabschlusses zurückgestellt. Der Anteil der Rückstellungen der
Länderbüros beträgt 147 T€. Für einen von einem Berufungsgericht im Kosovo an die vorhergehende
Instanz zurückverwiesenen Rechtsfall wurde eine Rückstellung für Prozesskosten und möglicher
Inanspruchnahme in Höhe von 100 T€ gebildet.

Die Gewinn- und Verlustrechnung weist ein Zwischenergebnis vor Rücklagenveränderungen von
5,434 Mio. € aus. Bei einer Kostenentwicklung im Vergleich zum Vorjahr (Kostensteigerung um rd.
20 %), sind die Erträge deutlich gestiegen, so konnte auch in diesem Berichtsjahr wieder ein positives
Ergebnis erwirtschaftet werden. Das Ergebnis wird dem rücklagenähnlichen Posten für
projektbezogene zweckgebundene und ungebundene Mittel zugeführt.

3. Chancen

Große Zukunftsmöglichkeiten liegen in der klaren Fokussierung der Arbeit auf sieben strategische
Ziele (s. o. Strategie CARE 2030). Der klare inhaltliche Fokus auf Geschlechtergerechtigkeit kann zu
einer deutlichen Markenbildung beitragen, die sowohl gegenüber Zuwendungsgebern wie auch bei
Unterstützerinnen und Unterstützern zu größerer und nachhaltigerer finanzieller Unterstützung
führen kann. Ähnlich kann und soll sich auch unsere verstärkte Überprüfung und Darstellung der
Wirksamkeit unserer Projekte auswirken.
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Vorteile der bei uns schon vorangeschrittenen Digitalisierung konnten wir bereits im Rahmen der
Corona-Krise beobachten und haben uns auch im Wirtschaftsjahr 2022 begleitet. Die weitere
Digitalisierung aller Abläufe im Rahmen unserer Strategie wird uns auch weiterhin besonders gut auf
die Zukunft vorbereiten und uns komparative Vorteile nicht nur auf dem Zuwendungsgeber- und
Spendenmarkt, sondern auch im Wettbewerb um Talente bringen.

4. Risiken

Mit Ausbruch des Angriffskrieges auf die Ukraine Ende Februar begann eine außergewöhnlich
intensive und emotionale Berichterstattung in den deutschen Medien. Die Öffentlichkeit reagierte
mit hoher Betroffenheit und mit einer Hilfs- und Spendenbereitschaft in ungewöhnlichem Ausmaß.

Bei CARE haben wir schnell reagiert und in fast allen Fundraising-Bereichen Emergency-Maßnahmen
umgesetzt. Dabei geht es nicht nur darum, möglichst viel Geld für die Hilfe für die Betroffenen zu
sammeln; diese Momente der besonderen Aufmerksamkeit und Spendenbereitschaft bieten auch die
Gelegenheit, neue Donor zu gewinnen. Oder um es ökonomisch zu formulieren: Die Kosten für die
Akquise je Donor sind im Emergency-Moment deutlich niedriger als in normalen Zeiten. Daher
versuchen wir, möglichst schnell möglichst viele Menschen mit unserer Spendenbitte zu erreichen.
Denn klar ist auch: die emotionale Aufgewühltheit (und damit die Spendenbereitschaft) nimmt von
Tag zu Tag wieder ab und die Konkurrenz ist groß in diesen Tagen.

Für unseren Fundraising-Budgetplan hieß das, dass unsere Ausgaben deutlich geringer waren als
geplant – trotzdem gelang es, dass unsere Gesamterträge deutlich gewachsen sind (allerdings
dominiert von gebundenen Einnahmen).

Neben gesunden Finanzen benötigt CARE, um nachhaltig erfolgreich zu sein, auch engagierte und
hochqualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Dabei besteht das Risiko, Leistungsträgerinnen
und Leistungsträger für offene Stellen nicht in ausreichendem Maße zu finden oder kompetente
Stelleninhaberinnen und -inhaber zu verlieren. Zur Reduzierung dieses Risikos gibt es entsprechende
Pläne und Maßnahmen im jährlichen Risikobericht, der von unserer Mitgliederversammlung
entgegengenommen und diskutiert wird. In diesem Bericht nehmen wir auch zu anderen Risiken
Stellung. So ist z. B. auch schon im letzten Jahr das Risiko des aus Sicherheitsgründen fehlenden
Zugangs zu wichtigen Projekten thematisiert worden.

Besondere und weitgreifendere Maßnahmen müssen aber ggf. in Hinblick auf Verzögerungen bei
Projekten und Laufzeitverlängerungen geplant und ergriffen werden, da sich diese in der aktuellen
Situation über das ohnehin normale Maß hinaus noch erhöhen könnten.

Mit Beginn des Ukrainekrieges im Februar 2022 ist das Risiko von krisenverursachten,
inflationsbedingen Kostensteigerungen deutlich gestiegen. Bedingt durch eine Inflationsrate, die lt.
Statistischem Bundesamt im Jahr 2022 in Deutschland bei durchschnittlich 7,9 % lag und die per Juni
2023 mit 6,4 % immer noch auf einem hohen Niveau liegt, werden die Personalkosten absehbar
weiter steigen. Ebenfalls werden sich steigende Preise für Energie auf die Kostenstruktur auswirken.
Ein Großteil der entstehenden Kosten werden dabei über steigende Zuwendungen refinanziert
werden können.
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Seit April 2022 ist CARE Deutschland maßgeblich mit dem Aufbau und Betrieb eines Länderbüros in
der Ukraine befasst. Die dort zu schaffenden Maßnahmen für den Betrieb des Länderbüros
beinhalten nicht nur die Entsendung von Mitarbeiter:innen aus dem Inland, der Rekrutierung von
internationalen Spezialisten und Ortskräften, sondern auch den Aufbau von Büro- und
Verwaltungsstrukturen und deren rechtlicher Verankerung in der Ukraine. Risiken hieraus,
insbesondere für die Mitarbeiter vor Ort, sind nur schwer einzuschätzen. Dieses liegt an den sich
laufend ändernden Rahmenbedingungen in einem kriegerischen Konflikt. Zum Aufstellungszeitpunkt
schätzen wir die Risiken für unsere Mitarbeiter:innen im westlichen Teil der Ukraine als gering ein.

5. Prognose und Ausblick

5.1. Finanzplanung

Auch für das Jahr 2023 planen wir, unseren Wachstumsweg fortzusetzen. Dabei wollen wir weiterhin
nach Möglichkeit die Investitionen in die Regular-Donor-Gewinnung kontinuierlich erhöhen, aber
zugleich auch die Investitionen in die Gewinnung neuer Mailingspender ausweiten, die Erfolge im
One2One-Segment verstetigen und ausweiten sowie die Bindung unserer Unterstützer durch eine
vielseitige und lebendige Donor-orientierte Kommunikation verbessern.

(Einnahmen aus privaten Zuwendungen ohne Aktion Deutschland Hilft-Mittel)

Auch für 2022 ist es uns gelungen, das Jahr zu einem erfolgreichen Fundraising-Jahr für CARE zu
machen. Dabei hat uns unser vielseitiges Programm ebenso geholfen wie unsere Fähigkeit,
analytisch, flexibel und schnell auf Veränderungen zu reagieren. Wir sind weiter auf einem guten
Weg, das Fundraising-Team entwickelt unsere Programme mit viel Energie, Kreativität und Akribie
fortlaufend weiter.
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21.273.021 €
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Unser Weg fußt auf einer Arbeitsweise, die datenbasiert stets nach Optimierungsmöglichkeiten sucht
und dabei beweglich und veränderungsfreudig ist, Ideen auf dem Markt testet und sich zeitgemäßer
Mittel und Arbeitsweisen bedient. Dabei gerät das Ziel Einnahmewachstum nicht aus dem Blick, wir
streben stets nach der Skalierung erfolgreicher Maßnahmen und sind bereit, wenn es Sinn macht,
auch Ressourcen zu verschieben. Nicht zuletzt unser Schwerpunkt auf Dauerspenden macht es
notwendig, dass wir uns intensiv um die Bindung der Donor bemühen und uns hier konsequent an
deren Bedürfnissen orientieren.

5.2. Abgleich Vorjahresprognose mit tatsächlicher Entwicklung

Einer detaillierten und möglichst realistischen Planung der Einnahmeerwartung messen wir eine
hohe Bedeutung bei, weil sie eine relevante Basis für die Haushaltsplanung der gesamten
Organisation bildet. Aufgrund der positiven Einnahmeentwicklung der Spendeneinnahmen im
Vorjahr haben wir unsere Planungen für das Jahr 2022 diesen Entwicklungen angepasst. Die
Auswirkungen des Krieges in der Ukraine haben dann allerdings die Planungen im Ergebnis bei
weitem übertroffen.

(Einnahmen aus privaten Zuwendungen ohne Aktion Deutschland Hilft-Mittel)

Die Entwicklung der Einnahmen aus privaten Zuwendungen lag im Jahr 2022 um 4,2 Mio. € deutlich
über dem Plan. Die Erträge aus institutionellen Zuwendungen und Kooperationspartnern lagen mit
insgesamt 48,6 Mio. € hingegen um 30,0 Mio. € deutlich unter den geplanten Erträgen aus
institutionellen Zuwendungen und Kooperationspartnern von 78,6 Mio. €. Dies lag im Wesentlichen
daran, dass für bedeutende geplante Projekte entweder keine Mittel zur Verfügung gestellt wurden
oder die Projektzusagen an andere NGO gingen.
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Die Aufwendungen für Projekte lagen mit 61,6 Mio. € in diesem Zusammenhang mit 19,1 Mio. €
unter den geplanten Aufwendungen von 80,7 Mio. €. In den Bereichen Personal, Verwaltung,
Kommunikation und Marketing & Partnerschaften blieben die Aufwendungen ebenfalls mit 2,2 Mio.
€ deutlich unterhalb des Plans.

5.3. Ein Blick auf das kommende Jahr

Die Konflikte des Jahres 2022 dauern an und es liegt leider in der Natur der Sache, dass auch 2023
nicht ohne neue Krisen bleiben wird. Sowohl personell als auch finanziell wird es eine
Herausforderung werden, die Solidarität mit den Betroffenen der Ukrainekrise aufrecht zu erhalten,
ohne die humanitäre Hilfe in anderen Krisensituationen zu vernachlässigen. Währenddessen
verschärft sich die Situation in vielen Krisengebieten weltweit: Hunger, geringe Einkommen und
explodierende Lebenshaltungskosten stellen Menschen jeden Tag vor die Herausforderung, einen
weiteren Tag zu überleben. Die Bedarfe im humanitären Bereich sind auf einem Rekordhoch, jedoch
bislang nur unzureichend gedeckt: Ende Dezember 2022 lag die Finanzierung nur bei 50 % von dem,
was eigentlich benötigt wurde.

Die internationale Gemeinschaft wird sich angesichts der durch die COVID-Pandemie belasteten
nationalen Haushaltssituationen sowie den steigenden humanitären Bedarfen überlegen müssen,
wie sie mit der weltweiten Situation umgeht. Trotzdem ist das Jahresende aber dennoch der richtige
Moment, nach so vielen traurigen Nachrichten auf eine wichtige Bilanz zu blicken: Niemals zuvor in
diesem Jahrhundert konnten so viele Menschen in Not unterstützt werden wie im Jahr 2022 – von
lokalen, deutschen und internationalen humanitären Akteuren, von Steuerzahler:innen und
humanitären Helfer:innen.  CARE war 2022 in über 100 Ländern weltweit präsent.

Auch 2023 werden wir unseren Beitrag dazu leisten, Menschen in Krisen und Konfliktsituationen zu
unterstützen.

Bonn, 11. September 2023

Karl-Otto Zentel Stefan Ewers
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Rechtliche und steuerliche Verhältnisse

Rechtliche Verhältnisse

Name: CARE Deutschland e. V.

Sitz: Bonn

Satzung: Fassung vom 25. September 2004, zuletzt geändert am 10. Oktober 2020

Registergericht und -Nr.: Amtsgericht Bonn, VR 4520

Zweck des Vereins:

Der Zweck des Vereins ist die Durchführung von oder Mitwirkung an Hilfs- und Entwicklungsprogrammen zur
weltweiten Linderung von Hunger, Krankheit und Armut und Förderung des friedlichen und menschenwürdi-

gen Zu sam menlebens der Menschen sowie die Unterstützung und För derung von Maßnahmen und geeig-
neten Aktivitä ten auf den gen annten Gebieten. Der Verein engag iert sich in der entwicklungspolitischen In-

landsarbeit sowie im globa len und inter kulturel len Lernen und soll in formie rend zur Un terstützung seiner
Zwecke und der von ihm geför derten Pro gramme tätig werden.

Vorstand:

 Karl-Otto Zentel
 Stefan Ewers

Steuerliche Verhältnisse

Der Verein wird unter der Steuernummer 205/5783/3196 beim Finanzamt Bonn-Innenstadt geführt.

Gemäß Körperschaftsteuer- und Gewerbesteuerbescheid für 2020 jeweils vom 8. November 2022 ist der

Ver ein gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 9 KStG von der Körperschaftsteuer und gemäß § 3 Nr. 6 GewStG von der Ge-
wer besteuer befreit, weil er ausschließlich und unmittelbar mildtätige und gemeinnützige Zwecke im Sinne

der §§ 51 ff. AO fördert.

Die Steuererklärungen für 2021 werden in Kürze beim Finanzamt eingereicht.
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(Mehr-Spartenrechnung im Gesamtkostenverfahren, Anlage 2a GKV)

lfd.

Nr.

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1. 78.330.557,64 78.330.557,64 0,00 78.330.557,64 0,00 0,00 0,00 78.330.557,64

12.250,00 12.250,00 12.250,00 0,00 12.250,00

2. 0,00 0,00 0,00

3.

0,00 0,00 0,00 0,00

4. 0,00 0,00 0,00 0,00

5.
0,00 0,00 0,00 0,00

6. 1.160.035,04 0,00 586.106,51 586.106,51 586.106,51 573.928,53

79.490.592,68 78.330.557,64 0,00 78.330.557,64 586.106,51 0,00 586.106,51 0,00 78.916.664,15 0,00 573.928,53

7.
66.189.790,86 61.609.168,25 4.580.622,61 66.189.790,86 0,00 66.189.790,86

8. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

9. 5.645.532,61 2.746.674,37 566.729,02 3.313.403,39 1.067.488,62 1.264.640,60 2.332.129,22 5.645.532,61

71.835.323,47 64.355.842,62 5.147.351,63 69.503.194,25 1.067.488,62 1.264.640,60 2.332.129,22 0,00 71.835.323,47 0,00 0,00

10. 7.655.269,21 13.974.715,02 - 5.147.351,63 8.827.363,39 - 481.382,11 - 1.264.640,60 - 1.746.022,71 0,00 7.081.340,68 0,00 573.928,53

11.
0,00 0,00 0,00 0,00

12.
0,00 0,00 0,00 0,00

13.
0,00 0,00 0,00 0,00

14.

116.778,14 0,00 0,00 116.778,14 0,00 116.778,14 116.778,14

15. 2.072.794,62 699.467,65 122.025,83 821.493,48 983.143,33      268.157,81      1.251.301,14 2.072.794,62

16. 5.465.696,45 13.275.247,37 - 5.269.377,46 8.005.869,91 - 1.581.303,58 - 1.532.798,41 - 3.114.101,99 0,00 4.891.767,92 0,00 573.928,53

17. 0,00 0,00 0,00 0,00

18.
0,00 0,00 0,00 0,00

19. 11.254,98 0,00 0,00 0,00 11.254,98

20.
0,00 0,00 0,00 0,00

21. 42.774,58 42.774,58 42.774,58 0,00 42.774,58

22. - 31.519,60 - 42.774,58 0,00 - 42.774,58 0,00 0,00 0,00 0,00 - 42.774,58 11.254,98 0,00

23. 5.434.176,85 13.232.472,79 - 5.269.377,46 7.963.095,33 - 1.581.303,58 - 1.532.798,41 - 3.114.101,99 0,00 4.848.993,34 11.254,98 573.928,53

24. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

25. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

26. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

27. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

28. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

29. 5.434.176,85 13.232.472,79 - 5.269.377,46 7.963.095,33 - 1.581.303,58 - 1.532.798,41 - 3.114.101,99 0,00 4.848.993,34 11.254,98 573.928,53Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag

Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 

Wertpapiere des Umlaufvermögens

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Finanzergebnis

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Sonstige Steuern

Erträge aus Beteiligungen

Unmittelbare Aufwendungen für satzungsmäßige 

Zwecke / Projektaufwendungen

Materialaufwand

Personalaufwand

Zwischensumme Aufwendungen

Zwischenergebnis 1

Erträge aus Zuwendungen zur Finanzierung von 

Investitionen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten / 

Verbindlichkeiten

Aufwendungen aus der Zuführung zu Sonderposten 

/ Verbindlichkeiten

Abschreibungen immaterielle 

Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 

und Sachanlagen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Zwischenergebnis 2

Zwischensumme Erträge

Postenbezeichnung

Spenden und ähnliche Erträge

davon Mitgliedsbeiträge / Förderbeiträge

Leistungsentgelte

Erhöhung / Verminderung des Bestandes an 

fertigen und unfertigen Erzeugnissen/ Leistungen

Aktivierte Eigenleistungen

Zuschüsse zur Finanzierung laufender 

Aufwendungen

Sonstige betriebliche Erträge

Unmittelbare Tätigkeiten Mittelbare Tätigkeiten

Zweck-

betrieb(e) 

(einschl. 

Geschäfts-

führung)

Summe 

satzungs-

mäßige 

Tätigkeiten
Vermögens-

verwaltung

Unmittelbare 

ideelle 

Tätigkeiten / 

Projekte

Satzungs-

mäßige 

Bildungs-/ 

Öffentlich-

keitsarbeit

Zuordnung der Erträge und Aufwendungen des Geschäftsjahres 2022 nach Sparten und Funktionen/Bereichen © Deutscher Spendenrat e.V. 

Tätigkeiten / Aktivitäten

Gewinn- und 

Verlust-

rechnung 

gesamt

Erfüllung satzungsmäßiger Zwecke / Ideeller Bereich

Einheitlicher 

steuer-

pflichtiger 

wirtschaftlicher 

Geschäfts-

betrieb

Zwischen-

summe ideeller 

Bereich

Geschäfts-

führung / 

Verwaltung

Spenden-

werbung

Zwischen-

summe 

mittelbare 

Tätigkeiten

Wulf, Jana
Schreibmaschine
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